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Las lWs Experm.M
Das Kabinett Brüning ist vom Reichspräsidenten bestätigt

worden, im ganzen so , wie es schon am Sonntag als wahr¬
scheinlich angekündigt wurde. Nur unbedeutende Aenderun-
gen sind noch nachzutragen: Da die Wirtschaftspartei einem
Minister ohne Portefeuille widersprach, so übernimmt Herr
Wirth nicht zwei Ministerien , sondern nur das des In¬
nern . Mit dem Ministerium für die besetzten Gebiete wird
Herr Treviranus ausgestattet. Vizekanzler oder stellver¬
tretender Ministerpräsident , wie man 's nennen will, wird
aber nicht Herr Treviranus, sondern der ehemalige Land¬
wirtschaftsminister und gegenwärtige Wirtschaftsminister
Dietrich . Der Schwerpunkt des Kabinetts liegt jedoch beim
Kanzler. Die Frage, ob das Kabinett Brüning einen Fort¬
schritt gegenüber dem Kabinett Müller bedeutet , hängt da¬
von ab , ob Brüning ein Mann ist, der zu führen versteht , oder
ob auch er sich wie sein Vorgänger , von . Mächten, die er nicht
zu meistern vermag , wird treiben lassen. Aufs innigste zu
hoffen wäre natürlich das erstö ; nach den schweren Enttäu¬
schungen aber , die uns das parlamentarische System — so
wie es in der Deutschen Republik verstanden wird — bisher
bereitet hat, wird ein nüchterner Beobachter sich hüten, den
Wunsch zum Vater seiner Gedanken zu machen .

Denn darüber darf es keine Täuschung geben : Das Ka¬
binett Brüning bedeutet nicht etwa die Abkehr vom eigen¬
artigen System des deutschen Parlamentarismus, sondern
einenletztenVersuch , ihmvoneinemanderen
Angriffspunkt aus und vielleicht mit etwas
veränderten Mitteln über den toten Punkt
hinwegzuhelfen . Ein Kabinett aus lauter Parlamen¬
tariern — von dem unentbehrlichen Fachmann Grüner ab¬
gesehen — kann natürlich nicht anders als parlamentarisch
regieren , so gut und so schlecht man das in Deutschland ver¬
steht . Aus parlamentarischem Denken heraus wäre der ge¬
gebene Schritt zur Lösung der gewesen , die Macht, die das
Kabinett Müller gestürzt hatte , mit der Verantwortung für
die weitere Entwicklung zu belasten . Die maßgebenden Stel-
len haben wahrscheinlich geglaubt, nicht mehr die Zeit zu
haben, diesen vorletzten Schritt zur Rettung des deutschen
Parlamentarismus zu unternehmen . Sie haben also die So¬
zialdemokratie der Verantwortung für die Krisenmache
freundlichst enthoben und sich sogleich dem Versuch zugewen¬
det , ein parlamentarisches Kabinett ohne die Sozialdemo¬
kratie zu bilden .

Für dieses Kabinett kam in Frage, was von der Großen
Koalition nach Abzug der Sozialdemokraten übriggeblieben
war und was sich von der Rechtsopposition, so wie sie von
Hugenberg und Hitler geleitet wird, abgekehrt hat . Hinter
den Gruppen , die Brüning so zu einem neuen parlamen¬
tarischen Zweckverband zusammengefaßt hat , stehen 200 und
— etliche Mann mehr oder weniger. Das Stärkeverhältnis
der beiden Lager verschiebt sich immer um ein geringes, fe
nach dem , was Welfen, Volksrechtler und Nationalsozialisten
tun oder lassen.

Eine wirkliche Entscheidung können nur die 65 Deutsch-
nationalen Hugenbergs bringen . Verharren sie geschlossen
in der Opposition , so ist nicht abzusehen , wie Herr Brüning
eine Mehrheit bekommen will für irgend eine Maßnahme ,
die der Sozialdemokratie nicht in den Kram paßt . Ueber
diesen Tatbestand hilft kein noch so rosenrot gefärbter Op¬
timismus hinweg.

Es gibt freilich auch Zeitgenossen , die — weil sie es so
wünschen — sich und anderen einreden möchten , die Sozial-
demo ^ atie werde „durch Abkommandierungen" das Kabi -

vor einer parlamentarischen Niederlage zu¬
nächst bewahren. Das wird die Sozialdemokratie schwerlichtun wenn sie nicht unter sehr fühlbaren Druck gesetzt wird.
Uiieien Lruck kann nur das Zentrum ausüben . Es kann der
Sozialdemokratie mit der Sprengung der Preußenkoalition
orohen. Glaubt die Sozialdemokratie, dieser Drohung Rech-
nung tragen zu müssen , so wird sie sich den beschleunigten

Kabinetts Brüning sicher dreimal überlegen. Es
-r-

die Reichstagsfraktion des Zentrums , died e Führung im Reiche übernommen hat, in der Lage ist,h '^ eichen Flankenvorstoß der preußischen Land-
M rechnen . Womit allerdings — auch darüber

arf man sich nicht täuschen — nur für den Augenblick ge¬
holfen wäre . Denn das Seltsame an der so geschaffenen
^ ewareia dies : daß die Wirksamkeit des Druckes darauf
b

' ^ ? ie schwarzrote Koalition in Preußen erhalten
beon.1

D' e Lage ^ Kabinetts Brüning ist kritisch von An-
es entspricht nicht dem Ernste der Gesamtlage,

»nk,
H daraus für die Deutsche Republik ergibt, sich über den

helfen
"^ «« Tatbestand mit luftigen Illusionen hinwegzu-

Allerdings bleibt dem Kabinett immer noch die Möglich¬reit der A uflösung . Hugenberg und Hitler würden kaumerwas dagegen einzuwenden haben. Wem sie sonst noch
Freude machen würde, ist kaum zu sagen . Denen , die mit

Reichstag regieren sollen , wahrscheinlich am we-
ci» hat Herr Brüning eine Parole bereit, mit der
Acassen der Wähler zu den Taten sortzureißen gedenkt,

Ms ik
Parlamentarismus der Parteien nicht mehr

' Ist das Kabinett Brüning in der Tat ein letzter Versuch,
dem Parlamentarismus, so wie man ihn in der Deutschen
Republik versteht oder vielmehr mißversteht, gegen die Sa¬
botage der Sozialdemokratie wieder auf die Strümpfe zu
helfen , so muß das Kabinett sich mit parlamentarischen Mit¬
teln durchzusetzen versuchen . Das um so mehr, als der Ver<
such ja keineswegs von vornherein ganz aussichtslos ist. Ge¬
wiß , die Lage ist kritisch -

, aber nur an einer kritischen Lage
zeigt der Berufene , was er kann . Strategie ist ein System
von Aushilfen. Das gilt für die parlamentarische Strategie
so gut wie für die militärische . Jede Strategie ist vom Nebel,
die nicht davon ausgeht, daß sie den Tatbestand, so wie er
wirklich ist , kritisch ins Auge faßt.

- z

Seukscher kleichslag
Brüning stellt sich vor

Berlin , 1 . April . Die Tribünen sind überfüllt , der Saal
ist voll besetzt , als die Mitglieder des neuen Kabinetts mit
dem Reichskanzler Dr . Brüning an der Spitze ihre Plätze
am Regierungstisch einnehmen. Gut besucht ist auch die
Diplomatenloge. Präsident Löbe eröffnet die Sitzung mit
der offiziellen Mitteilung von der Mandatsnieüerlegung der
Abgeordneten Dr . Wunderlich (DVp.) und Schiele (Dn. ) . Der
Präsident verliest dann die Mitteilung des Reichspräsidenten
von der Ernennung des neuen Kabinetts . Von den Kommu¬
nisten wird gerufen : „Das Kabinett des Ausbeuterblocks!"

Auf der Tagesordnung steht als einziger Punkt : „Ent¬
gegennahme einer Erklärung der Reichsregierung" . Der
Präsident erteilt dem Reichskanzler Dr . Brümng das Wort .
Die Kommunisten rufen : „Der Kanzler Kiöckners , der
Hungerkanzler !"

Dr. Brüning : „Ich habe die Ehre , Ihnen die neue
Reichsregierung vorzustellen , in der Zusammensetzung , wie
Sie Ihnen soeben der Präsident des Reichstags bekannt¬
gegeben hat . Hierbei ergreife ich die Gelegenheit , um dem
scheidenden Herrn Reichskanzler für seine hingebende , von
ernster Sachlichkeit getragene Arbeit im Dienste des Vater¬
landes die aufrichtige Hochachtung der neuen Regierung aus¬
zusprechen . (Lachen bei den Kommunisten . — Präsident Löbe
bittet den Abgeordneten Torgler um Ruhe .) Das neue
Reichskabinett ist entsprechend dem mit vom Reichspräsi¬
denten erteilten Auftrag an keine Koalition gebunden. Doch
konnten selbstverständlich die politischen Kräfte dieses hohen
Hauses bei seiner Gestaltung nicht unbeachtet bleiben . Das
Kabinett ist gebildet mit dem Zweck , die nach allgemeiner
Auffassung für das Reich lebensnotwendigen Aufgaben in
kürzester Frist zu lösen . Es wird der letzte Versuch sein,
die Lösung mit diesem Reichstag durchzuführen . (Hort !
Hört ! oei den Kommunisten .) Einen Aufschub der lebens¬
notwendigen Arbeiten kann niemand verantworten . Die
Stunde fordert schnelles Handeln. (Rufe bei den Kommu¬
nisten: Großer Optimist !) Daher erwarten Sie von mir
heute nicht ausführliche Erklärungen über die beabsichtigten
Maßnahmen im einzelnen .

Die neue Regierung wird Deutschlands Lebenslnleressen
in organischer Weiterentwicklung der bisherigen Außen-
Politik aktiv vertreten.

Nationales Selbstbewußtsein, Vertrauen in die innere Kraft
des Staates , sind die Grundlagen , ebenso wie die Erkennt¬
nis , daß der Wiederaufstieg Deutschlands nur in friedlichem
Zusammenwirken mit allen Völkern erreichbar ist . Loyale
Durchführung der internationalen Vereinbarungen (Hört !
Hört !) , Klärung und weiterer Ausbau unseres Verhältnisses
zu allen Staaten , zu denen wir in freundschaftlichen , ver¬
traglichen und wirtschaftlichen Beziehungen stehen , Förde¬
rung internationaler Zusammenarbeit , insbesondere auf
wirtschaftlichem Gebiet, zur Erleichterung der schwierigen
Lage der eigenen , mit der Weltwirtschaft eng verknüpften
Wirtschaft . Dis Reichsregierung fühlt sich stark genug , mit
den Mitteln , die das Grundgesetz unserer staatlichen Ord¬
nung , die Weimarer Verfassung , der deutschen Republik zur
Verfügung stellt, allen gefahrvollen Bedrohungen entgegen-
zuwirken. Ohne eine schnelle Ordnung der Kassen- und Fi¬
nanzlage fehlt die Gewähr der dringend notwendigen Ent¬
lastung der Wirtschaft und der Milderung der Arbeitslosig¬
keit. Neue Steuerlasten zur Sanierung der Kassenlage sind
nur tragbar, wenn sie im Rahmen eines auf weite Sicht ge¬
stellten , schrittweise durchzuführenden Programms stehen.
Die Regierung ist entschlossen, die Fortführung und Erwei¬
terung der von dem bisherigen Reichsernährungsminister
bis in die letzten Tage getroffenen Maßnahmen sin umfassen¬
des und durchgreifendes Hilfsprogramm für die Landwirt¬
schaft schleunigst zu verwirklichen . Parteipolitische Er¬
wägungen müssen in dieser Stunde in den Hintergrund tre¬
ten . (Bewegung , Beifall bei den -Regierungsparteien .) Sach¬
liche Einstellung zu diesem Programm des Kabinetts allein
sichert die Zukunft des deutschen Volkes .

Präsident Löbe teilt mit , daß von dem Abg . Stöcker
(Komm . ) und Genossen der Antrag eingegangen ist : Die
Reichsregierung besitzt nicht das Vertrauen des Reichstags .
Der Präsident schlägt sodgnn vor, die nächste Sitzung am
Mittwoch vormittag 10 Uhr abzuhalten.

Vor der Regierungserklärung
Berlin , 1 . April . Das Reichskabinett trat am heutigen

Dienstag vormittag gegen 9 Uhr zu einer Sitzung zusam¬
men , um die Regierungserklärung endgültig zu formulieren .
Der Reichstag tritt heute nachmittag um 16 Uhr zusammen,
um die Erklärung des neuen Reichskanzlers Dr . Brüning
entgegenzunehmen. Nach der Erklärung wird die Aus¬
sprache auf Mittwoch vertagt werden. Die meisten Frak¬
tionen hielten heute noch vor der Plenarsitzung Fraktions¬
sitzungen ab . Die Deutschnationalen traten bereits
um 12 Uhr mittags zusammen und werden ihre Fraktions¬
sitzung nach der Plenarsitzung weiterführen . Es ist jedoch
zweifelhaft , ob schon heute in der deutsch¬
nationalen Fraktion die Entscheidung über
ihre Haltung gegenüber dem Kabinett Brü¬
ning fallen wird . Wahrscheinlicher ist es , daß die
Entscheidung erst kurz vor den Abstimmungen fällt , da die
Fraktion den Verlauf der Aussprache noch abwarten will.
Um 13 Uhr traten Wirtschaftspartei und die Christlich -Na¬
tionalen zusammen und um 14 Uhr die Sozialdemokraten .
Demokraten und Volkspartei halten um 15 Uhr Sitzungen
ab . Alle Fraktionen werden nach der Regierungserklärung
ihre Fraktionssitzungen fortsetzen.

Die Sozialdemokraten haben nach der „B . Z .
" beschlos¬

sen , folgendes Mißtrauensvotum im Reichstag ein¬
zubringen : „Die Reichsregierung besitzt nicht das Vertrauen
des Reichstages.

" Eine Begründung wird diesem Antrag
schriftlich nicht beigegeben . Damit will man augenscheinlich
verhindern , daß etwa unter Berufung auf diese Begründung
die Deutschnationalen oder ein Teil von ihnen gegen das
Mißtrauensvotum stimmen könnten . Es verlautet jedoch,
daß ein Teil der Sozialdemokratie selbst es mit diesem Miß¬
trauensvotum nicht so ganz ernst nimmt . Obwohl die Kassen
der Sozialdemokratie gut gefüllt sind , und man daher mei¬
nen sollte, daß die Sozialdemokratie diesmal etwaigen Neu¬
wahlen zuversichtlich entgegensetzen könnte , scheint sie es bei
weitem vorzuziehen, in die Opposition zu gehen
und in der Regierung ein Kabinett zu haben, das von ihr
abhängig ist. Eine Gruppe um Hermann Müller soll daher
zur Mithilfe bereit sein, daß das Kabinett Brüning nicht als¬
bald gestürzt wird ; die sozialdemokratische Fraktion würde
daher wahrscheinlich eine genügende Anzahl von Mitgliedern
abkommandieren, die sich nicht an dem von ihr selbst ein-
gebrachten Mißtrauensvotum beteiligen . In diesem Falle ist
damit zu rechnen , daß das Kabinett Brüning bei der Abstim¬
mung Ende dieser Woche eine knappe Mehrheit erhält.

In diesem Zusammenhang ist noch bemerkenswert, daß
der bisherige Pressechef der Reichsregierung, Ministerial¬
direktor Dr . Zcchlin , sein Amt , wie dem „Vorwärts" von
zuständiger Seite versichert wird , im Einverständnis mit dem
Reichskanzler Brüning auch unter der neuen Regierung
weiterführen wird.

Japans Antwort an Amerika
London, 1 . April . Nach zuverlässigen Tokioter Meldun¬

gen kann es nun als sicher gelten , daß die neuen Weisungen
der japanischen Regierung an die japanische Abordnung auf
der Londoner Flottenkonferenz im Laufe des Dienstag
abend nach London abgehen werden. Admiral Kato , der
Chef des japanischen Flottenstabes , erklärte am Montag
gegenüber Vertretern der japanischen Presse , dag er es ab¬
lehnen müsse, die Frage des künftigen Stärkeverhältnisscs
Japans gegenüber Amerika zu einer politischen Angelegen¬
heit zu machen , solange die Regierung nicht die endgültigen
Beschlüsse gefaßt habe . Japan wird die amerika¬
nischen Vorschläge unter zwei Vorbehalten
annehmen :

1 . Daß eine Uebereinstimmung erzielt wird , nach der
Japan bei Abschluß eines Vertrags mit den Vereinigten
Staaten für die Dauer von 5 Jahren grundsätzlich an seiner
Forderung auf ein Stärkeverhältnis von 7 : 10 gegenüber
Amerika in der Klasse der 8 - Zoll-Kreuzer sestyalten darf,

2 . daß Japan zwar die von Amerika vorgeschlagene Ton¬
nage an Unterseebooten annimmt , sich aber das Recht vor¬
behält, zur Beschäftigung seiner Schiffswerften einen früheren
Ersatz veralteter Boote vorzunehmen.

Beide Fragen werden nach Ansicht unterrichteter Kreise
in London keine sehr erheblichen Schwierigkeiten bereiten.

Von amerikanischer Seite hat besonders die letzte
Erklärung des Vorsitzenden des Flottenausschusses des Re¬
präsentantenhauses , Britton, große Beack ' .mg gefunden ,
der darauf hinwies , daß die Hoffnungen für einen Fünf¬
mächtevertrag nun so gut wie aufgegeben seien, und statt
dessen ein Dreimächtevertrag abgeschlossen werden sollte. Im
Augenblick gehen die Versuche noch weiter, wenigstens ein
Abkommen in den technischen Fragen herbeizuführen, und
einen Sondervertrag der drei Flottenhauptmächte abzu¬
schließen.

Der diplomatische Mitarbeiter des Londoner „Evening
Standard" ist von diplomatischer Sette zu der Feststellung
ermächtigt, daß Mac Donald in der Ablehnung
der französischen S i ch e r he i t s f o r d e r u n g e n
auf der Flottenkonferenz sämtliche Parteien hinter sich habe,



Neue Nachrichten
Industrie und Landwirtschaft — Die Durchführung der

geplanten Hilfeleistung
Berlin , 1 . April . Wie das Berliner Tageblatt aus Krei -

sm der deutschen Industrie hört , findet der Gedanke einer
Hilfeleistung der deutschen Industrie zugunsten der Land¬
wirtschaft in weiteren Kreisen stärkeren Anklang . Dieser
Gedanke ist bekanntlich zuerst von Dr . Silverberg an¬
geregt worden und eine Reihe von prominenten Industrie -
fuhrern haben in den letzten Tagen seine Ausführung mit
dem Reichspräsidenten besprochen . Von der Industrie wird
allerdings der Wunsch geäußert , daß diese Hilfe , durch die

jährlich etwa 45—50 Millionen aus dem Aufkommen der
Industriebelastung für die Zinsverbilligung vor allem in
der ostdeutschen Landwirtschaft zur Verfügung gestellt wer¬
den sollen , möglich nicht durch den allgemeinen Etat fließt ,
sondern unmittelbar der Landwirtschaft zur Verfügung ge¬
stellt wird . Dagegen mehren sich in der Industrie Stimmen
des Protestes gegen die Absicht des Reichsfinanzministers ,
aus den Rücklagen für Jndustrieobligationen 50 Millionen
für die Arbeitslosenversicherung und 20 Millionen für den
allgemeinen Reichshaushalt zur Verfügung zu stellen .

Austritt aus dem deukschnakionalen Parkeivorstand
Berlin , 1 . April . Gleichzeitig mit seinem Mandat als

RKchstagsabgeordneter hak der neu ernannte Reichsernäh¬
rungsminister Schiele , wie der „ Lokalcmzeiger " mitteilt ,
auch sein Amt als Borstandsmitglied der
Deutsch nationalen Volkspartei nieder -
gelegt .

Vor Neuwahlen in Danzig
Berlin , 1 . April . Die durch das Ausscheiden der Sozia¬

listen aus der Regierung voll in Erscheinung getretene Re¬
gierungskrise in Danzig wurde in einer heutigen Sitzung der
Fraktion der Deutschnationalen des Danziger Volkstages
eingehend besprochen . Wie die Deutsche Tageszeitung mel¬
det , herrschte vollkommene Uebereinstimmung darüber , daß
eine vollkommene Gesundung der wirtschaftlichen Verhält¬
nisse von dem gegenwärtigen Senat und Volkstag nicht zu
erwarten sei Daher könne nur eine unbedingte Auflösung
des Senats und Volkstages hier Wandel schaffen.

Kommunistische Ausschreitungen in Sachsen
Brandis bei Leipzig , 1 . April . Bei einer Versammlung

der Nationalsozialisten kam es zu schweren
AusschreitungenvonKommu nisten - Es mußte
das Ueberfallkommando eingesetzt werden , das von den
Kommunisten mit einem Steinhagel empfangen wurde . Das
.Kommando erwies sich als zu schwach , so daß neue Polizei -
Kräfte herangezogen werden mußten . Es wurden zahlreiche
Verhaftungen vorgenommen . Mehrere Polizeibeamte und
einige Nationalsozialisten trugen Verletzungen davon . Die
Kommunisten zertrümmerten bei den Ausschreitungen einen
Transformator , wodurch die elektrische Stromleitung zerstört
und dieganzeStadtinDunkelgehülltwurde .
Bei den Zusammenstößen sah sich ein Polizeibeamter ge¬
zwungen , von der Schußwaffe Gebrauch zu machen .

rNiktelmecrreise der deutschen Flotte
Kiel , 1 . April . Am Dienstag morgen haben das Linien¬

schiff „Schleswig - Holstein " mit dem Flottenkom¬
mandanten an Bord , das Linienschiff „ Hessen "

, sowie
die Torpedoboote „ 1k 153, 155, 158, 190 und 190" die Fahrt
durch den Kaiser - Wilhelm -Kanal nach der Nordsee angetre¬
ten . Der Kreuzer „Königsberg " ins dem Befehlshaber
der Aufklärungsstreitkräfte wird um 16 Uhr folgen . Die
O st s e e st r e i t k r ä f t e treffen sich am 2 . April am Weser¬
feuerschiff mit den Seestreitkräften der Nordsee , um die
Reise , die nach dem Mittelmeer führt , anzutreten . Der
Marinearsenal - Tankdampfer „Wollin " wird die Flotte auf
dieser Reise als Oeltankstation begleiten .

»

Unruhen in Kalkutta
Kalkutta , 1 . April . Bei einer Kundgebung für den pas¬

siven Widerstand kam es zu blutigen Zusammenstößen . Nach
einem vergeblichen Versuch , die Demonstranten zu zerstreuen ,
gab die Polizei mehrere Schüsse in die Menge ab .
Nach den bisherigen Feststellungen wurde ein Inder erschos¬
sen , vier europäische Unteroffiziere wurden verletzt .

Sein Genius
« 1 » , « « » » lergsscht - t , » » » r » s L « » " »

.'>2. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„ Hasso , mein Junge , sei standhaft um ihretwillen ! Sie
hat dir zwei Jahre das Leben zur Seligkeit gemacht , ja
du dankst ihr mehr noch als das ! Und meinst du , sie , die
schwache Frau , könnte dich so sehen ? Sie erträgt das
Schicksal standhaft , kein Laut der Klage oder der Ver¬
zweiflung . Tu weißt . Hasso , sie darf nicht fühlen , daß du
fassungslos bist , sie muß eine starke Seele in dir finden ,
an die sie sich klammern kann ! Bleib hier -, ich bringe sie
dir ! Ich weiß , du kannst , was du willst .

"

Hasso bleibt stehen , wo ihn der Vater verlassen , mit
geballten Händen , die Zähne aufeinander gebissen. Ta ,
ein leises Flüstern , ein schwankender , schleppender Schritt
— er zuckt zusammen , als drückösihm jemand ein glühende ?
Eisen ins Herz . — das Rücken eines Stuhls , als stieße
jemand daran , dann geht die Tür auf .

Im schwarzen Kleide , die Hand erhoben , sin entsetzlich
wehmütiges Lächeln auf den Lippen , steht sie da .

» Hasso ! "

„Ulrike ! "

Ein dumpfer Fall ; er liegt auf dem Baden und drückt
sein Haupt an ihre Knie . Ein herzzerreißendes Stam -
mein und Stöhnen ringt sich empor , trotzdem er die Fal¬
ten ihres Kleides an die Lippen preß ! , als müßte er er¬
sticken .

Sie ist bleich gewordenI — dann beugt sie sich berab

Langsam tastend fährt ihre Hand über sein Antlitz . ^
„Lieber Hasso , es ist doch nicht io schlimm ; sei starke

ich will ja so gern leben ."

Tann springt er empor .
»Kg. dg komme her !

"

Frau Cosima Wagner gestorben
Bayreuth , 1 . April . Die Witwe Richard Wagners , Frau

Cosima Wagner , ist heute vormittag hier im Alter von
93 Jahren gestorben . Frau Cosima Wagner war in
erster Ehe mit dem Dirigenten Hans v . Bülow verheiratet
und war eine Tochter von Franz Liszt.

Ein Vomben -Aprilscherz
Berlin , 1 . April . Die Polizei entdeckte vergangene Nacht

am Eingang des Rathauses ein Paket , in dem sich eine
Weckeruhr , zwei Taschenlampen und ein Zylinder befanden .
Die Polizei sperrte die angrenzenden Straßen ab . Wie sich
später herausstellte , war der Zylinder mit Blumenerde gefüllt !

Dazu wird noch gemeldet : In der vergangenen Nacht
gegen 12 .30 Uhr fand ein Pförtner des Berliner Rathauses
an der noch offenstehenden Tür des Haupteinganges in der
Königstraße ein in hellgraues Packpapier gehülltes Paket und
nahm es , da er glaubte , in dem Paket befinde sich eine
Kindesleiche , mit in seine Pförtnerloge . Als er das Pack-
papier entfernt hatte , vernahm er ein verdächtiges Ticken,
das ihn auf den Gedanken brachte , es könne sich um eine
Höllenmaschine handeln . Er alarmierte die Polizei und die
Feuerwehr . Die Straße wurde abgesperrt , da sich auf das
Gerücht von der Auffindung einer Höllenmaschine sehr schnell
eine Menschenmenge angesammelt hatte . Die Feuerwehr
öffnete den Karton und fand zwei große Sandsteine sowie
zwei Konservenbüchsen . In einer der Büchsen fand sich eine
Weckuhr oder vielleicht auch eine elektrische Zähleruhr , deren
Zeiger auf 0,4 und 6 gestellt war , die sich in Tätigkeit be¬
fand , so daß man annehmen mußte , daß eine Explosion um
4,06 Uhr vorgesehen war . Diese Uhr war durch Kabeldrähte
mit zwei gewöhnlichen Taschenlampen und mit der anderen
Konservenbüchse verbunden . Da es sich nach der ganzen
Aufmachung allem Anschein nach um eine höllen -
maschin : handelte , wurde auch die politische Polizei unter¬
richtet , vou der mehrere Beamten erschienen und eine ge¬
naue Durchsuchung des Vorgefundenen Materials Vornah¬
men . Dabei entdeckten sie nach Oeffnung der zweiten Büchse,
»aß diese nicht mit Pulver , sondern mit gewöhnlicher
Blumenerde gefüllt war . Auf dem Kartondeckel
befindet sich ein Adressenzettel , der mit schwarzem Eisenlack
vollständig überstrichen ist , so daß man die Adresse mcht er -
kennen kann . Es wird auf chemischem Wege versucht wer¬
den , den Lack zu entfernen , um so die Adresse freizulegen .

Das Bankett zur Einwej
^

un
^

des Hauses der deutschen

Berlin » 1 . April . Bei dem Bankett zur Einweihung des
Hauses der deutschen Presse verlas der geschäftsführende
Vorsitzende des Äeichsverbandes Gustav Richter zunächst
das Schreiben des Reichspräsidenten und führte dann u . a.
aus : Im Augenblick , wo das Haus der deutschen Presse sei¬
ner Bestimmung übergeben wird , gilt unser Gedanke in
erster Linie dem Vaterlande . Trotz des Kampfes zwischen
uns lassen wir Journalisten uns von niemand in der Liebe
zum Bakerland übertresfen . Wir haben in dieser schweren
Zeit unstre ganze Arbeit einzusehen , um den M i e d e r a u f-
stieg dieses Vaterlandes in seelischer , wirt¬
schaftlicher und politischer Hinsicht zu fördern . Richter kenn -
eichneke die Aufgaben des Hauses der deutschen Presse und
einer künftigen Bewohner und Gäste . An seine Rede schloß

sich des Deutschlandliedes gemeinsamer Gesang .

Kukiepoffs Verschiffung an der normannischen Küste
erwiesen

Paris , 1 . April . Rach Auffassung der Morgenpresse
steht die Polizei auf Grund übereinstimmender Zeugenaus¬
sagen die Verschiffung des Generals Kutiepoff an der nor¬
mannischen Küste zwischen Villers und Houlgate als erwiesen
an . Demnächst soll ein Lokaltermin vorgenommen werden .
Die Polizei ist gegenwärtig damit beschäftigt , die Schiffs¬
bewegungen im Kanal in den letzten Ianuartagen nachzu¬
prüfen , um festzustellen, mit welchem Schiff General Kutie¬
poff abbeförderk sein könnte .

Das Lastenausgleichsgesetz angenommen

Stuttgart . 1 . April . Der Finanzausschuß des Landtags
nahm zum Entwurf eines Aenderungsgesetzes zur Landes¬
steuerordnung und zum Gemeindesteuergesetz Stellung . Be -

richterstatter Winker (Soz .) nahm kritisch zu dem Ent -
wurk Stelluna und stellte verschiedene Anfragen . Au dem

Er faßt -ihre Hände , er führt sie zu dem Platz , w ,
sie früher so oft gesessen.

„ Warte einen Augenblick !
" und er stürzt hinaus ; dann

kommt er zurück . Edmund auf dem Arm .
„ Mutter "

, lallt das Kind und streckt die Aermchencius .
Er legt seinen Knaben hinein in der Mutter Arm .

Leise, mit nassen Augen schleicht Herr von Hassenstein
hinaus .

„ Gott sei Tank ! " murmelte er leise, „hier hat kein
Vierter Platz .

"

Einige Tage nachher begegnet Kersten Hassos Vater
unter den Linden .

„Es ist schrecklich ! " sagt jener . „ Als wir die Nachricht
erhielten , jagte ich gleich zu Leska : Rasch vorwärts , geh
hin ! Frag niemand , ob du darfst und kannst , — sieh zu ,
wo es nötig ist . damit nicht jemand Wildfremdes in diesen
Tagen bei ihnen ist . Es ist rührend , das mit anzusehen .
Leska erzählte mir davon : kaum gestattet hätte er . daß
meine Frau ihr die nötigsten Hilfeleistungen tut ; er weicht
nicht von ihrer Seite .

„ Ich mar soeben bei ihm ; wir haben keine zehn Worte
zusammen gesprochen . Er saß vor der Staffele ! und malte ;
es ist entsetzlich, aber er malt seine Frau , so wie sie ihm
damals entgegentrat . Ich wollte ihn davon abbringen , es
ist geradezu ein Wühlen im eigenen Fleisch . Laß nur ! sagte
er . ich will es haben ; den Eindruck will ich nie vergessen . —
Und Ulrike saß dabei und winkte mit der Hand nach mir ,
nach einer ganz falsch-m Richtnna natürlich ! Es war zum
Herzbrechen . Lassen Sie ihn . sagte sie sanft , es tut ihm
gut . wenn er wieder arbeitet . "

Hassensteln nickt einige Male stumm : „Das ist brav
von Ihnen . Kersten . auch von Ihrer Frau .

"

„ O , bitte , ganz selbstverständlich ! Für unsre Jungen ?
sorge ich ja . Das spielt alles keine Rolle bei solchem Elend !
Jetzt will ich zum Buchhändlerl Hasso bat mich darum ; er
liest ihr . stundLnhang vor/ . . . .

Entwurf siegen Abänderungsanträge der Regierungspar¬
teien vor . Finanzminister Dr . Dehlinger sprach aus ,
daß durch die beabsichtigte Steuerregelung im Reich den
Ländern neue Mittel zufließen sollen . Er rechne damit , daß
die Verabschiedung der neuen Reichs st euern
nach binnen einer Woche erfolgen werde ,
sonst dürfte Artikel 48 der Reichsoerfassung wirksam wer¬
den . Oberreg . -Rat Dunz ging auf die Auswirkungen des
neuen Gesetzentwurfes auf die einzelnen größeren Gemein¬
den ein . Die Landgemeinden unter 2000 Einwohnern ge¬
winnen 2,8 Millionen Mark . Der Finanzminister betonte ,
die Anträge der Regierungsparteien enthielten für alle
jene Gemeinden Verbesserungen , die nach
dem Regierungsentwurf weniger gut weg¬
gekommen seien . Der Ausgleichsstock erfahre eine Er¬
leichterung . Die Not der Landwirtschaft habe einen noch
größeren Umfang o. . . mmmen .

Abg . Dr . Strobel ( BB . ) betont , - Freunde
nur mit schwersten Bedenken dem Anträge der Negi .-rungs -
parteien zugestimmt hätten . Es entspann sich eine längere
Aussprache über die Bedeutung der Anträge der Regie¬
rungsparteien und deren Auswirkung auf die einzelnen Ge¬
meinegrößenklassen , an der sich Redner fast aller Parteien
beteiligten .

Auf Anfrage gab der Finanzminister Aufschluß über den
Stand der Staatshauptkasse und über die vorhandenen Rest¬
mittel . Seitens der Sozialdemokratie wurden mehrere Ab¬
änderungsanträge eingebracht . Finanzminister Dr . Deh -
linger teilte mit , daß mit der jetzigen Regelung 2 Millionen
Mark Abmangel mehr für den Staatshaushalt entstehen .
Bei den Forsten müsse er mit drei Millionen Mark Ab¬
mangel mehr rechnen , weil die holzpreise zu stark zurück¬
gegangen seien . Auch die Gewerbesteuer werde we¬
niger Erträgnisse bringen . Die sozialdemokratischen Anträge
seien daher unmöglich .

Ministerialrat Müller gibt Aufschluß über die Leistungen
des Staates für den Neckarkanal . Sie betragen bis jetzt ca.
22 Will . Mark . Die Staustufen Horkheim und Obereßlingen
wurden in der Hauptsache aus Mitteln der produktiven Er¬
werbslosenfürsorge finanziert . Diese Mittel sind in die 22
Millionen Mark nicht eingerechnet . Bei der Abstimmung
wurden die Anträge der Regierungsparteien angenom¬
men .

Stuttgart , 1 . April .

Dienstjubiläum - Das 40jührige Dienstsubiläum hat am
1 April der Vorstand des städt . Vermessungsamts Skntt -
gart , Vermessungsdirektor Lemperle , in bester geistiger
und körperlicher Gesundheit gefeiert .

Aufreizung zum Klassenkampf . Vor dem Schwurgericht
hatte sich der Schriftleiter der Süddeutschen Arbeiterzeitung ,
Hugo Werner , wegen Aufreizung zum Klassenkampf zu ver¬
antworten . Im Anschluß an eine Versammlung der National¬
sozialisten , bei der es zu Schlägereien gekommen war , hatte
die Süddeutsche Arbeiterzeitung zur Gegenwehr aufgeforderl
durch die Worte : „Schlagt die Faschisten , wo immer ihr sie
trefft ! Nieder mit den Ärbeitermördern ! " Das Gericht ver¬
urteilte den Angeklagten nicht wegen Aufreizung zum
Klassenkampf , sondern wegen Aufreizung zu Gewalttätig¬
keiten durch die Dresse zu 300 RM . Geldstrafe .

Vom Tage . Montag vormittag 11 Uhr wurde auf der
hedslfinger Straße zwischen Wangen und hedelfingen ein
etwa 45 Jahre alter Mann namens Kruvv aus Obertürk -
heim beim Ueberschreiten der Straße von einem Lastkraft¬
wagen überfahren und tödlich verletzt.

Gestern nachmittag stieß in der Ulmer Straße ein Mo¬
torrad mit Beiwagen , das auf der falsckzen Straßenseite fuhr ,
auf einen von Wangen kommenden Lastwagen . Die beiden
Fahrzeuge stießen mit solcher Wucht aufeinander , daß das
Motorrad vollständig zertrümmert wurde . Der Lenker des
Motorrads erlag seinen schweren Verletzungen noch wäh¬
rend der Ueberlieferuna ins Cannstatter Krankenhaus .

Ehrung eines Schwaben im Ausland . Eine neue Schul ,
in Cincinnati im Staat Ohio wird den Namen Heberte -
Schule führen . Diese Bezeichnung wurde , wie das
„St . N . T .

" berichtet , gewählt zum ehrenden Andenken an
den Kutscher Joseph heberle , der vor 23 Jahren gestorben
ist. Eine Bronzetafel wird über das vorbildliche Wirken
dieses Mannes , das namentlich auf dem Gebiet des Schul -

kasek unel billig clureb
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„Auch noch ein paar Menschen , wie man sie nicht oft
mehr findet , diese Kersiens ! " murmelt der alte Hallenstein
and biegt in die Friedrichstraßs ein . um seinen gewohnten
Nachmittagskaffee in einer Konditorei einzunehmen .

Hasso hat -ine Villa an der Tiergartenstraße gekauft .
Es aing nicht mehr in der andern Wohnung , der Treppen
wegen , und dann bedurften sie auch mebr Raum , da ein -
Hausdame angenommen werden mußte . — Hasso bat
Mrikes Zimmer genau ko eingerichtet wie in der bisherigen
Wohnung , damit sie sich ohne Mühe darin zurecht finden
bann ,

„ Hallo , hall du das Bild heute nach München ab -
wichickt ? " fragt sie . zum Ausgehen fertig angezogen .

Sie sieht blühender aus . denn je zuvor : ein Fremder
würde ibren Auaen kaum cmsehen , daß sie des Sehver¬
mögens beraubt sind . Nur eine gewisse Starrheit würde
ihm vielleicht auffallen .

„Nein "
, antwortet Hasso , sich eine Zigarette anbren -

nend , „ ich batte keine Zeit heute ."

„ Hallo ! "

„Tu wünschest , Ulrike ? "

„Versprich mir , daß du es morgen abschicken willst !
'

„ sUb kann mich nicht davon trennen .
"

„Tu mußt ! Du hast es deinem Vater auch ver¬
brochen "

, fährt sie fort . „ Sieh , ich verstehe dich wohl !
? ie alle sagen , dies Bild würde dir einen großen Namen
machen : ein Künstler hat kein Recht , sein Helles zu ver -
llecken . Es ist geradezu unmoralisch . Hasso ! Bitte , tu es ,
i^enn auch nur mir zu Gefallen .

"

„ Ja . sa , Kind ! "
Er reicht ihr den Arm . Als sie die Hand darauf leat .

liebt er , daß eine Naht am Handschuh aufgegangen ist ;
er hemmt den Schritt . .

Fortsetzung folgt.



wt-sens liegt , Auskunft geben .
' Geboren zu Stuttgart im

Jabr 1862 , wanderte Heberle als armer Bursche nach den
Vereinigten Staaten aus . 1884 ließ er sich in Cincinnati
nieder , wo er auch die amerikanischen Bürgerrechte erwarb .
Als Kutscher verdiente er sich sein Brot . Aber er nahm sich
auch seiner Berufsgenossen an , deren Lage zu bessern , sem
unermüdliches Streben bildete . Unter anderem war es die
Frage der Kindererziehung , die ihn stark beschäftigte . Von
den Ersolgen seiner 20jährigen Arbeit seien " ur genannt :
Unentgeltliche Abgabe von Schulbüchern in den öffentlichen
Schulen , Abschaffung der Kinderarbeit im Staat Ohio , Grum
düng einer Gesellschaft zur Bekämpfung der Tuberkulose m
Cincinnati , Errichtung einer Gewerkschaft für seine Berufs -«
kolleqen . Auch für 'die Vereinheitlichung des öffentlichen
Schulwesens vom Kindergarten bis zur Universität ist er
stets eingetreten . Seine eigenen Ansprüche an das Leben
waren bescheiden. Tagsüber ging er seinem Erwerb nach,
abends und nachts schaffte er für seine Mitmenschen zum
Wohl und Ruhm seines Landes .

Kommunalisierung der Straßenbahn ? In der General¬
versammlung der Stuttgarter Straßenbahnen AG . wurde
auch die Frage erörtert , ob die Stadt die noch nicht in ihrem
Besitz befindlichen Aktien erwerben und dadurch die Stra¬
ßenbahnen zu einem rein städtischen Betrieb machen soll .
Namens der Kleinaktionäre wurde von Rechtsanwalt Dr .
Erlanger dagegen Stellung genommen und die Aufrecht¬
erhaltung der jetzt bestehenden Gemischtwirtschaft verlangt .
Der Erwerb der Aktien durch die Stadt würde auch einen
Aufwand von 414 Millionen erfordern , die der Stadt augen¬
blicklich nicht zur Verfügung ständen . . Der Vorstand erhielt
die Ermächtigung zum Abschluß einer mit Genehmigung des
Aufsichtsrats zu tätigenden Vereinbarung mit der Stadt -
gemeinde Stuttgart über die Verlängerung des Straßen -
benützungsrLchks. Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager er¬
klärte , daß der Gemeinderat in Bälde seine Entscheidung zu
treffen haben werde . Die Interessen der Kleinaktionäre
würden auch weiterhin gewahrt werden .

Aus dem Lande

Leonberg , 1 . April . Den Verletzungen erlegen .
Der vor wenigen Wochen durch einen Motorradzusammen¬
stoß in der neuen Bahnhofstraße vor Eltingen schwer verletzte
Karl Tafelmaier aus Mannheim , der seinerzeit bei Ver¬
wandten in Leonberg zu Besuch weilte , ist seinen Verlegun¬
gen erlegen .

Eßlingen , 1 . April . Todesfall . Nach längerem Lei-
den ist gestern in Ludwigsburg der frühere Stadtbaurat
Gustav Blümerim Alker von 69 Jahren gestorben . Zwan¬
zig 3ahre lang war er im Dienst der Stadt und hak nament¬
lich im Bau neuer Schulen Hervorragendes geleistet. 1920
war er in den Ruhestand getreten .

Ahlbach, OA . Eßlingen , 1 . April . Der letzte Alt¬
veteran . Der einzige hier noch lebende Veteran von 1870,
Weingärtner Christian B u b e ck, konnte dieser Tage in sel¬
tener körperlicher und geistiger Frische seinen 84 . Geburts¬
tag feiern . Bubeck war lange Jahre hier Gemeinderat und
Kirchenpfleger gewesen. Der Reichspräsident übersandte ihm
sein Bildnis mit einem herzlichen Begleitschreiben .

Aellbach, 1 . April . Achtzigjähriger Veteran .
Am Samstag feierte Adolf Dinkelacker , alt Hirschwirk
hier , seinen 80 . Geburtstag . Der Krieger - und Militärver¬
ein , dem der Jubilar schon 43 Jahre angehört , feierte den
Tag in einer Versammlung im Eafthof zum „Ochsen

"
, wo

der Ehrenvorstand , Prokurist Pfund , mit ehrenden Worten
ihm die Glückwünsche des Präsidiums des Württ . Krieger¬
bunds überreichte .

Heilbronn , 1 . April . Jahrhundert - Jubiläum .
Die Firma Miinzing und Co . , Chemische Fabrik in
Heilbronn , kann in diesen Tagen auf ein hundertjähriges
Bestehen zurückblicken .

Vöckingen, OA . Heilbronn , 1 . April . Ende des
Teusserbads . Mit Ablauf des Monats März wird un
Teusserbad der öffentliche Wirtschaftsbetrieb eingestellt . Am
1 . April übernehmen die evangelischen Schwestern aus
Schönaich bei Herrenberg das Teusserbad und richten dort
ein Kinderheim ein .

Sontheim , OA . Heilbronn , 1 . April . Scheunen¬
brand . Die nahe beim Ort liegende Feldscheune des Wil¬
helm Kurz brannte nachts nieder . Der Schaden des Be¬
sitzers soll erheblich sein, da er nur schlecht versichert ist und
Sachwerte von etwa 4000 RM . vernichtet wurden . Als
Täter hat sich kurze Zeit nach dem Brand ein in den
dreißiger Jahren stehender Mechaniker der Polizei gestellt.
Seit Jahren stark leidend , hakte er anscheinend in einer plötz¬
lichen Anwandlung zunächst das Anwesen seiner Angehöri¬
gen und dann die Scheune in Brand gesetzt . Der erste Brand
wurde rechtzeitig entdeckt und unterdrückt , während der
zweite Versuch gelang .

Nußdorf OA . Vaihingen , 1 . April . TödlicherMo -
torradunfall . Der 19jährige Sohn der Familie des
Zimmermeiskers und Elkneinderats Wilhelm Stuible
wollte mit dem Motorrad zu seinen Kameraden nach Riet
fahren . Auf dem Weg dahin stürzte er und erlitt eine
schwere Schläfenverlehung , die den Tod zur Folge hatte.

Güglingen OA . Brackenheim , 1 . April . TödlicherMo torradunfall . Am Sonntag ist der 23 I . a-, von
Ochsenbach gebürtige , in Pfaffenhofen wohnhafte ledige Mon -
teur Paul Sch mi d tödlich verunglückt . Er wollte auf der
Straße Güglingen -Pfaffenhosen mit seinem Motorrad einem
Lastauto in gleicher Richtung Vorfahren , bog aber vermut -
n ^ wieder nach rechts , wodurch das Motorrad vom
Lastauto angefahren wurde . Der Motorradfahrer kam zuFall und erlitt einen schweren Schüdelbruch , der seinen so¬fortigen Tod zur Folge hatte .

Lorch OA. Welzheim , 1 . April . Die Teigwarensabrik Gebr . Daiber abgebrannt . Zu dem gesirigen Großfeuer in der Teigwarenfabrik Gebr . Daiber , di
fast völlig niederbrannte , wird noch gemeldet , daß allein da
massive alleinstehende Kesselhaus erhalten geblieben ist. Di
vüertelgwarenfabrik Gebr . Daiber wurde in den 70er Jahrevon zwei Brüdern Daiber gegründet . Aus kleinen Anfänge ,

Mt sich die Firma zu einer Weltfirma heraufgear
Brandursache vermutet man Kurzschluß . Da

^ählt bei vollem Betrieb rund 180 männlich
7 vn v^ m ^ . d ^ scmen . Der Schaden beläuft sich auf runi
l "

.
00 Mark . — In einer außerordentl . Sitzung des Ge

meinoerats wurde beschlossen , die Aufräumungsarbeiten auoer Brandstelle der Firma Daiber am 2. April in Angrif
zu nehmen . Soweit die Stadtgemeinde hiezu verpflichtet ist

^ Kosten und beschäftigt dabei die etwa 4
männliche Belegschaft der Firma gegei

Tariflohn . Man rechnet mit einer Lauedieser Arbeit von etwa S bis 4 Wochen.

Ilnterböbingen , OA . Gmünd , 1 . April . Verhaftete ?
Einbrecher . Samstag abend wurde bei Klemens Lang ,
Gastwirtschaft und Metzgerei hier , in der Ladenhasse der
Metzg ' rei eingebrochen und der Kasseninhalk gestohlen . Der
Dieb war aber anscheinend beobachtet worden . Einige be¬
herzte junge Leute nahmen die Verfolgung auf . 3m Wetk -
lauf über Aecker und Wiesen konnten sie den Dieb , der
schon öfters vorbestraft ist und aus der Umgebung stammt ,
dingfest machen . Die Kasse konnte dem Eigentümer zurück¬
erstattet werden .

Degenfeld OA . Gmünd , 1 . April . An Blutvergif¬
tung gestorben . Der im 46. Lebensjahr stehende verheiratete
Landwirt Leonhard Nuding zog sich beim Streuen von
Kalkstickstoff eine Blutvergiftung zu , an deren Folgen er
starb . Der Verstorbene war Kriegsinvalide ; er konnte nur
einen Arm gebrauchen . Er hinterläßt eine Frau und vier
Kinder .

hall , 1 . April . Zur Eingemeindung Stein -
bachs . Nach 8 1 Ziffer 3 des Eingemeindungsvertrags soll
auf den 1 . April d . 3 . die Vereinigung der Gemeinden Hall
und Steinbach ersolgen . Die endgültige Bestimmung des
Termins für das Inkrafttreten der Vereinigung soll aber ,
wie das „Haller Tagblatt " schreibt, durch das Innenmini¬
sterium erfolgen . Die Vereinigung der beiden Gemeinden
wird erst auf einen späteren Zeitpunkt dieses Jahrs erfolgen ;
insolange werden beide Gemeinden weiterhin getrennt ver¬
waltet werden . Inzwischen hat die Stadt Hall einen Punkt
des Eingemeindungsvertrags , nämlich die Versorgung der
Gemeinde Steinbach mit Wasser , in Angriff genommen . Mit
der Zu - Ende - Führung dieser Arbeit kann in wenigen Wo¬
chen gerechnet werden .

Roltenburg , 1 . April . Einschwerer Schlag gegen
Rottenburgs Wirtschaft . Die Verlegung der hie¬
sigen, einst blühenden Zweigniederlassung der bekannten
Weltfirma Gebr . Junghans , Uhrenfabrik , nach Schram¬
berg . steht unmittelbar bevor . Die Arbeiterschaft wird ent¬
lassen werden , da andere Verdienstmöglichkeiten bei der Ar¬
beitslosigkeit nicht bestehen . Die Filiale hat seit über dreißig
Jahren einem nicht geringen Teil der Rottenburger Ein¬
wohnerschaft ihr Brot gegeben . Die Stadt wird alles tun ,
um vielleicht doch noch die Stillegung abzuwenden .

Schlaitdorf OA . Tübingen , 1 . April . VoneinerKuh
dasÄugeausgestoßen . Abends wurde dem Bauern
und Frohnmeister Johannes Z i n s e r , der sich mit dem Ein¬
spannen seines Viehs beschäftigte , von einer K »h mit dem
Horn das Auge ausgestoßen . Er mußte sofort in die Chirur¬
gische Klinik nach Tübingen gebracht werden .

Neuenbürg . 1 . April . Autodieb stahl . Samstag
abend wurde in Pforzheim das Auto eines Fabrikanten aus
dem Enztal entwendet und am Sonntag vormittag zertrüm¬
mert auf der Hauptstraße unterhalb des Dreimarksteins auf¬
gefunden . Der Sachlage nach hat der Täter , der inzwischen
ermittelt wurde , nach der Entwendung des Kraftwagens
verschiedene Schwarzfahrten ausgeführt , wobei er auf eine
Birke auffuhr .

Oberhausen , OA . Reutlingen , 1 . April . IndenRuhe -
st a n d . Nach nahezu 22jähriger Führung der Amtsgeschäfte
tritt Ortsvorsteher Gottlob Reiff in Oberhausen in den
wohlverdienten Ruhestand . Schultheiß Reiff , der heute im
64. Lebensjahr steht , wurde am 1 . Oktober 1908 als Nicht¬
fachmann zum Ortsvorsteher von Oberhausen gewählt . Mit
seiner Amtsniederlegung erfolgt nun auch die Verschmelzung
von Oberhausen mit Unterhausen .

Böchingen , OA . Oberndorf , 1 . April . Brand . Nachts
brannte die dem Landwirt Eugen Holzer von hier gehörige
Feldfcheuer an der Rosenfelder Straße bis auf den Grund
nieder . Der Brnndgeschädigte ist nur mäßig versichert . Als
Brandursache wird mit ziemlicher Sicherheit Brandstiftung
vermutet .

Ebingen , 1 . April . Leichenfund . Am Sonntag
wurde im Gewand „ Hafenwäldle " hinter dem Maldheim ein
seit 3uli 1929 vermißter Mann namens Gulde erhängt auf¬
gefunden . Es handelt sich um Selbsitötung .

Schwenningen , 1 . April . Waldbrand . Sonntag nach¬
mittag entstand in einer jüngeren Tannenkultur in dem
Waldteil Schopfelen , Markung Schwenningen , durch zün¬
delnde Kinder ein Brand , der sich auf eine Fläche von etwa
einem Hektar ausdehnte . Durch den Brand wurde der Be¬
stand von 5- und 15jährigen Fichten stark in Mitleidenschaft
gezogen, so daß der größte Teil neu angepflanzt werden
muß . Die Täter konnten bis jetzt noch nicht ermittelt werden ,
werden .

Ulm , 1 . April . Vom Rathaus . Die gestrige Sitzung
des Gemeinderats befaßte sich nochmals mit dem Nachtrag
zum Haushaltplan 1929 . Ueber die Frage der Umlage¬
erhöhung von 15 auf 18 Prozent entstand erneut eine längere
Aussprache . Der Gemeinderat genehmigte folgende Anträge
des Oberbürgermeisters : 1 . Der Gemeinderatsbeschluß vom
10. Februar d . I . wird aufgehoben , ebenso wird die mit Ge¬
meinderatsbeschluß vom 3. März gebildete Vollzugskommft -
sion zum Verkauf von städtischen Grundstücken usw . auf¬
gelöst. 2. Zur Deckung des Fehlbetrags des Etatsjahrs 1929
in Höhe von rund 500 000 RM . wird eine Erhöhung der
Umlage um 3 Prozent (von 15 auf 18 Prozent ) beschlossen .
3 . Die Frage der Deckung des übrigbleibenden Abmangels
wird zurückgestellt, bis das vorläufige Rechnungsergebnis
für das Jahr 1929 vorliegt , spätestens bis zum September
1930. Möglichst vor dem 1 . Oktober soll eine Beschlußfassung
über den sich ergebenden Abmangel herbeigeführt werden .
4 . Der Einzug der nacherhobenen dreiprozentigen Umlage
wird auf das Steuerjahr 1930—31 verteilt . 5 . Um flüssige
Mittel in Höhe der Umlage von rund 360 000 RM . zu schaf -
fen, wird das Stadtschultheißenamt ermächtigt , nach Bedarf
eine schwebende Schuld in dieser Höhe aufzunehmen , die spä¬
testens bis 1 . Mai 1931 zurückzuzahlen ist . Die Anträge fin¬
den eine Mehrheit . Außerdem wurde beschlossen , die Hunde¬
steuer von 40 auf 50 Mark zu erhöhen . Das feuerwehr -
abgabepflichtige Alter wird von 40 auf 45 Jahre erhöht . Die
« chlachthausgebühren werden von 5 auf 5,5 Pfg . pro Kilo
erhöht . Ein Antrag der Bürgerpartei auf Aufhebung des
Wohnungsamts wird an die Bauabteilung verwiesen . Ebenso
wird die Frage des Ausbaus der Mädchenrealschule zu einer
Oberrealschule zurückgestellt . ^

Neu -Alm , 1 . April . Das Krankenhaus . Der Ge¬
danke des hiesigen Oberbürgermeisters , auf Neu -Ulmer Bo¬
den ein gemeinsames Ulm -Neu - Ulmer Krankenhaus zu er¬
stellen , ist an der ablehnenden Haltung des Ulmer Stadtvor¬
stands gescheitert. Das hiesige Stadtbauamt ist nun mit der
Ausarbeitung eines Projekts für den Umbau des vormaligen
Festungslazaretts als Krankenhaus beschäftigt . Im Stadt -
rat war man einig darüber , daß die gegenwärtigen räum¬
lichen Verhältnisse unhaltbar seien und daß nur das vor¬
genannte Projekt für eine Verbesserung in Frage komme.

Oberböbingen OA . Gmünd , 1 . April . Zur Schult¬
heißenwahl . Bei der abgehaltenen Versammlung der
Wahlberechtigten zur Schultheißenwahl kamen folgende vier
Bewerber in die engere Wahl : Obersekretär B e ch t l e -
Winnenden ; Verw . -Prakt . S ch m i d - Gschwend ; Verw .-
Prakt . Gehr ! nge r - Waldstetten und Verw .- Prakt . M a t-
tes - Aalen . Die Wahl findet am Sonntag , 6 . April , statt .

Ankerjeklingen OA . Herrenberg , 1 . April . Tödlicher
Unfall . Sonntag abend ist beim Rathaus der Flaschner
Mayer auf seinem Motorrad mit dem Milchfuhrwerk des
Jakob Geigle zusammengestoßen . Der auf dem Sozius
sitzende Albert Schlotterbeck wurde sehr schwer ver¬
letzt ins Krankenhaus Nagold verbracht , wo er starb . Die
Verletzungen Mayers sind leichterer Natur . Auch ein Pferd
wurde erheblich verletzt .

Giengen , 1 . April . Sportunfall . Beim Handballspiel
auf dem Schiehberg zwischen Turnverein Schnaitheim und
Turnverein Giengen prallten ein Schnaitheimer und ein
Giengener Spieler zusammen , wodurch der Schnaitheimer
Spieler eine schwere Fußverletzung davontrug . q

Allshausen OA . Saulgau , 1 . April . Tödlicher Un¬
fall . Auf dem Heimweg von der Schule fetzte sich der neun¬
jährige Sohn des Sägewerksbesitzers Roos auf die Ver¬
bindungsdeichsel zwischen zwei Kieswagen , die von einer
Bulldogge gezogen wurden . Dabei kam er zu Fall , und die
Räder des schwer beladenen Kieswagens gingen ihm über
einen Oberschenkel. Das Bein mutzte alsbald abgenommen
werden , doch ist der Junge an den Folgen der schweren Ver¬
letzungen bald darauf gestorben .

Ravensburg , 1 . April . Schwerer Motorrad -
Unfall . Am Sonntag abend geriet der Motorradfahrer
Köbelein einer Haarnadelkurve vom Weg ab und blieb in
der Verseilung eines Telegraphenmastes hängen . Kübele
erlitt hierbei schwere Abschürfungen , einen Nasenbeinbruch
und einen Unterkieferbruch . Dem 40jährigen ledigen Land¬
wirt August Bieg aus Weiler , der auf dem Sozius mitfuhr ,
wurde von dem Drahtseil die Schädeldecke abgerissen , so daß
der Tod sofort eintrat .

Vom bayer . Allgäu , 1 . Avril . Mißglückter Frei¬
ball o n st art . Am Sonntag nachmittag 3 Uhr sollte im
Rahmen der Veranstaltuna ^er Ausstellung „Hrnshalt und
Wohnung " in Kempten d ^ Luflschisferin Elvira Wilson
mit einem Freiball ruHigen . Um 10 Uhr wurde mit
der Füllung des Ballers auf dem Festplatz begonnen .
Abends 5 Uhr stellte es sich heraus , dr ' ' Baüo " ein Loch
hatte . Die Luftschifferin erlitt ein ' 0 " a . . . giftung . d einen
Nervenzusammenbruch und wu ins Krankenhaus ge¬
bracht .

Bei den Orksvorsteherrsahlen wurden s wählt : 3n
Möhingen OA . Herrenberg Ob s , c Alfred
Stumpf - Korntal — m B i s s i g e n u . Teck Obersekre¬
tär Max Armbruster von Vaihingen a . F . — in
Schnürpflingen OA . Laupheim Landwirt und Schult¬
heißenamtsverweser Taver Schneider — inBeiz -
kosen OA . Saulgau der bisherige Orksvorsteher Maurer¬
meister Emil Schlegel .

Lokales .
Wildbad , den 2 . A il 1930 .

Vom Turnverein . Kommenden Sonmag nachmittags
2 Uhr finden in Aliensteig in der Turnhalle die vom
Unteren Schwarzwald -Nagold -Turngau angesetzten Geräte -
Mannschafts -Wettkämpfe statt . Unter 8 Vereinen ist auch
unser Turnverein im Wettbewerb und wiinl -hen wir un¬
serer hiesigen Gerätemannschaft einen recht guten Erfolg .
Die Abfahrt nach Altensteig erfolgt vormittags , und zwar
per Auto . Es sind noch einige Plätze fr «i und können
Mitglieder und Turnfreunde sich an dieser schönen Fahrt
gegen mäßigen Fahrpreis beteiligen . Näheres besagt das
morgige Inserat .

An die Ettern und Lehrherren . In der nächsten
Zeit steht wieder ein Kreis Jugendlicher vor der Schul¬
entlassung , um hineinzutreten in das bewegte Getriebe
des Berufslebens , das für jeden einzelnen richtunggebend
sein soll für sein ganzes Lebensalter . Für die Eltern
der Konfirmanden bereitet dieser Wendepunkt ernste Sor¬
gen um das fernere Fortkommen ihres Sohnes oder
Tochter . Lassen wir zunächst aber unsere Blicke zurück¬
schweifen in das Geburts - und Kriegsjahr 1916 und die
folgenden Jahre , in welchen die kleinen Erdenbürger unter
den entsagungsreichsten Verhältnissen und Entbehrungen
der allernotwendigsten Nahrungsmittel ihre zarte Kind¬
heit durchleben mußten , so müssen wir es uns umsomehr
angelegen sein lassen , den ẑum Teil noch schwächlichen
jugendlichen Körper durch geregelte Leibesübungen nach
und nach zu kräftigen und wiederstandsfähiger zu gestal -
ten und auch auf die inneren Organe in gesundheitlicher
Beziehung anregend einzuwirken . Die überspannte Jnan -
pruchnahme der wirtschaftlichen Kräfte unseres Volkes in

der Nachkriegszeit zwingt auch den Jugendlichen mehr als
ihm zuträglich erscheint in den Bannkreis harter beruf¬
licher Pflichten . Dieser Belastung ist der noch nicht genü¬
gend ausgereifte und gefestigte Körper nicht gewachsen .
Als Folgeerscheinung dieser körperlichen Gefährdung ist
eine größere Sterblichkeit bei den Berufstätigen im Alter
von 15 — 20 Jahren ärztlicherseits einwandfrei festgestellt .
Aber auch auf eine sittlich und fröhlich geartete Jugend
sollten alle Eltern den größten Wert legen . Was müssen
wir aber leider an unserer jetzigen Jugend männlichen
oder weiblichen Geschlechts im Alter von 15 — 20 und
noch mehr Jahren erleben ? Ein Benehmen , das mit guter
Erziehung , Höflichkeit, Anstand und guter Gesittung nichts
gemein hat , sondern eher als flegelhaft bezeichnet werden
muß . Gott sei Dank gibt es auch sehr anständige junge
Männer , die durch ihren Fleiß und gutes Betragen und
durch ihr höfliches Benehmen Aelteren gegenüber ihren
Eltern Freude machen . Die Deutsche Turnerschaft als der
älteste und größte der Leibesübung treibenden Verbände
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fühlt sich nun durch ihre mehr als 100 jährige Betätigung
in der Jugendpflege und gestützt auf die Vielseitigkeit der
Uebungsarten auf dem gesamten turnerischen Gebiet dazu
berufen , hier ausgleichend zu wirken und die Heranwach¬
sende Jugend zu wirklich brauchbaren , gewandten, frisch¬
fröhlichen und sittlich erstarkten Männern heranzubilden .
Der Vorsitzende der Deuschen Turnerschaft , Staatsminister
a . D . Dominikus , nimmt sich der Konfirmanden in einem
warmen Aufruf zum Beitritt in Turnvereine besonders
an und empfiehlt ferner die Sammlung von Mitteln , um
besonders Schwächlichen die Unterbringung in Erholungs¬
heimen zu ermöglichen . Auch der Untere Schwarzwald-
Nagold -Turngau richtet daher an alle Eltern, Lehrherren
und Vormünder die ernste Bitte , ihre Pflegebefohlenen
zum Besuch der Turnstunden anzuhalten, wo sie sich unter
bewährter Leitung mit Gleichgesinnten tummeln können .
Dasselbe gilt auch für die Schüler vorn 10 . Lebensjahre
ab , sofern in den betr . Turnvereinen Schülerabteilungea
bestehen . Möge daher vorstehender Aufruf zum Wohle
unseres Volksganzen allgemein beherzigt werden . Lcki.

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Dr . Luther in Amsterdam. Der deutsche Reichsbankpräsi¬

dent Dr . Luther stattete im Anschluß an seine Reise nach
Brüssel gestern auch dem Präsidenten der Niederländischen
Notenbank, Vis^ ring , einen Besuch ab . Nach etwa 24stündi -
gem Aufenthalt in Amsterdam setzte der deutsche Reichsbank¬
präsident seine Reise fort.

Tödliche Unfälle . Die Hilfsarbeitern ! Anni HelIstern
von Freiburg stürzte bei der Besteigung eines Felsens bei
Oberried im Feldberggebiet ab und wurde so schwer verletzt,
daß sie nach kurzer Zeit starb .

Ein 21 Jahre alter Hilfsarbeiter stürzte bei Arbeitet
auf dem Schloßberg bei Freiburg eine Böschung hinunter
und mußte mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus ge-
bracht werden, wo er starb.

Tragödie im Erdloch . Eine 27 I . a . ledige Fabrikarbei¬

terin aus Feudenheim bei Mannheim erstattete Anzeige , daß
der 31 3 . a . Eisendreher Alfred Stabenau aus Hannover
plötzlich gestorben ist . Die Anzeigerin hat mit Stabenau in
einem seibstausgehobenen und notdürftig eingerichteten Unter¬
stand unweit des Käsertaier Bahnhofs gehaust . Die Besichti¬
gung hat ergeben , daß der Tod schon vor mehreren Tagen
eingetreten sein muß . Die Todesursache konnte vorerst nicht
festgestellt werden. Die Gefährtin wurde unter dem Ver¬
dacht, daß sie an dem Tod in irgend einer Weise verschuldet
sei , vorläufig in Haft genommen .

Schweres Motorradunglück. Zwei Tote. Montag abend
ereignete sich auf der Landstraße B ' r » a — Leipzig
hinter Gestewitz l n schweres Mo :- . . uglück . Einem in
Richtung Leipzig , ährenden Personenkraftwagen kam ein
Motorradfahrer entgegen, der ungefähr 10 Meter vor dem
Kraftwagen plötzlich in die Mitte der Straße steuerte und
direkt in den Kraftwagen hineinfuhr . Der Führer des Motor¬
rades wurde auf der Stelle getötet . Ein auf dem Soziussitz
mitfahrender 12jähriger Knabe wurde mit schweren Ver¬
letzungen in ein Krankenhaus gebracht , wo er noch am Abend
seinen Verletzungen erlegen ist . Das Motorrad, das von dem
Kraftwagen eine Strecke weit mitgeschleift wurde, wurde
vollständig zertrümmert .

Großfeuer in Heek (Wests.). Wohnhaus und Wirtschafts¬
gebäude des Schleusenmeisters und Landwirts Böckers
sind heute nachmittag aus bisher unbekannter Ursache nie¬
dergebrannt . Bei dem herrschenden starken Winde griff das
Feuer sehr schnell um sich und setzte auch die Nachbargebäude
des Landwirts Bsndfeld in Flammen . Trotz des schnellen
Eingreifens der Feuerwehr von Heek, Ahaus und Epe war
es nicht möglich , das Element erfolgreich zu bekämpfen.
Beide Wohnhäuser und anschließenden Gebäude wurden ein
Raub der Fiammen . Das Vieh md Mobiliar konnten gw
rettet werden . Der Feuerwehr gelang es, 3 Häuser, die
ebenfalls Feuer gefangen hatte, zu retten.

Mexikanische Stadt niedergebrannt . Durch eine Feuers¬
brunst ist die im mexikanischen Erdölgebiet liegende Stadt
Mendez völlig

"
z er st ört worden. Dabei find nach

den bisherigen Feststellungen mindestens 12 Personen um¬
gekommen . An den Petroleumquellen und den Vorräten
fanden die Flammen so reiche Nahrung , daß eine Be¬
kämpfung des Feuers unmöglich war.

Der Leidensweg der Deportierten . Wie dem „Matin*
aus La Röchelte g m - llet wird, sollen nach Angaben vo><
privater Seite von UN im November vorigen Ai.hr es nach
der Slrafkolonie Guayana beförderten 673 Sträflinge»
2 0 0 unterwegs g e st o r b-e n sein. Im Kolonialmini¬
sterium erklärt man jedoch , daß nach einem Kabeltelegramm
vom 13 . Februar der Tod von nur drei Sträflingen dieses
Transportes gemeldet werde.

Handarbeiten , Tischdecken, und andere Lshrserien für
Mädchen sind inzwischen von der Erdalfabrik in Form der
beliebten Erdal- Kwak-Bilder herausgegeben worden , andere
folgen. Jedes Mädchen , das sich dafür interessiert —
und das sind wohl alle — sollte sich diese
Serien besorgen oder eintauschen . Sie sind sehr
lehrreich und zeigen in Wort und Bild viel Wissenswertes.
Anspruch auf Erdal- Kwak-Bilder hat jeder beim Einkauf der
in Deutschland am meisten gebrauchten Erdal- Schuhcreme
und ebenso beim Kauf von Bohnerwachs Kwak. Für
das Sammeln der Bilder gibt es Prämien : Fußbälle,
Bücher , Mundharmonikas, Sparfrösche und vieles andere .
Prämienverzeichnis und Bücherliste gratis und franko
durch Werner und Mertz A . - G ., Abtlg . Serienbilder,
Mainz .

Wer jemals die oberbayerischen Dörfer , namentlich im
Gebirge , besuchte und den auffallend reichen ansprechenden
„Aug" und Herz erfreuenden Fenster - und Balkonschmuck
bewunderte , hat sicher auch lebhaft den Wunsch empfunden ,
solch' herrlichen, ebenso dankbaren wie anspruchslosen
Blumenschmuck ebenfalls sein Eigentum nennen zu können.
Gelegenheit zu vorteilhaften Bezug bietet sich jetzt. Ueber-
dies ist jetzt die beste Pflanzzeit . Einen illustrierten Pracht¬
blumenkatalog über die alljährlich in großer Anzahl in
alle Weltteile verschickten echten Gebirgshängenelken und
den berühmten Knollenbegonien und sonstigen Balkon - rc .
Pflanzen versendet gratis und franko der bekannte Garten¬
baubetrieb Gebhard Schnell , Traunstein 161 , Ober¬
bayern .
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Helle , geräumige

Werkstatt
für jeden Zweck geeignet

sofort zu vermieten
Frau Schmid

Schreinermeisters -Witwe .

in allen Qualitäten und Preislagen
Teppiche » Läufer und TifchlinoleuM

auf einige durchgehende Muster bis zu

den billigsten Bodenbelag
kaufen Sie vorteilhaft bei

Mills Mer >- Tapeziermeister
Vertreter der Deutschen LinoleumwerkeA.-G.

Vezirksverlreler
für WilSbaS unü Umgebung
wird von uns bei angemessener Provisions- Vergütung

angestellt .
Beamtenunterstützung steht zur Verfügung . Herren ,
die schon mit Erfolg in der Lebensversicherung tätig
wären , werden in erster Linie berücksichtigt , doch wird
auch geeigneter Herr ohne Fachkenntnisse eingearbeitet .

Angebote mit Lebenslauf erbeten an

„Allgemeine Nenlenanstatt
Lebens- und Nenlenverstcherungs-A .-S.

Stuttgart ^ Postfach wo .

KsrteiililW
blau - weißen

liefert nach Bestellung

Robert Krauß
Maurermeister.

Efil A

UNM Freiwillige Feuerwehr
Abgabe von Uniformen und
Ausrüstungs -Segenstänben .

Diejenigen Kameraden , welche am 1 . April das 45 . Le¬
bensjahr überschritten haben und keinen Dienst in der
Feuerwehr mehr tun wollen, haben am Mittwoch , den
2 . April ds . Is . , abends von 5— 7 Uhr , die in ihrem Besitz
befindlichen Uniformen und Ausrüstungsgegenstände im
Feuerwehrmagazin abzugeben ; ebenfalls solche, welche be¬
ruflich oder sonst irgendwie verhindert sind , regelmäßig an
den Uebungen teilzunehmen .

Alle bisher bei der Reserve eingeteilten Mannschaften
haben ebenfalls die in ihrem Besitz befindlichen Armbinden
usw . abzugeben, da die Einteilung der Reserve aufgehoben
wird .

Feuerwehrkommando .

Für unsere hiesige Filiale
suchen wir auf I . Mai event.
früher ein»n tüchtigen

Verkäufer oder
Verkäuferin.
Angebote mit Gehaltsan¬

sprüchen unt . Chiffre B S 456
an die Tagblattgeschäftsstelle .

Heute abend
8 Uhr für alle Sänger

Singstunde
verlock sitrl im vorm
unck „ S « I- Sontror » ' , ker ^estelll
aus nur allerbesten , giftfreien dlstrirKrautern ist sein

IVIsssn -

miltel der Oegenvvart sngevanckl mit clen besten ^ rkotgen Ke! Hosen - ,
liieren - , Drüsen - , l.eber - unck Qsllonleicken . Unvergleicklick gut gegen olle
krsntckeiten vie fleckten , ttsutnusecklog . Kkeumstismus . Oickl , Isckiss .
^ ervenkrsnkckeiten . Krsnkckeilen ckes(ueliirns , <!er l-unge unck^ uckerlrrsnlckei' l.
rtenn die vunöervolle KeimZunZ ctes Oorms uncj 6es VIuks c!ui°c!l gi

^

freie ,

— Oer SrkolA ist verblilkkenck ! —
Versancl xegen dlscbnslime susreicbencl kür einen

vollen Ickonst äurcb ckie Verssnclapotbeke
Sinrelpsckunj ? Om . S .öO, Ooppelpackuns Om . 6 .—

„ SaloNo " ttgmburA (O 641) , ttermannslralle l6

Für Lehrlinge :

JerusskWW
jeder Art
gut und preiswert

Heute eintreffend
direkt von der See

in schwerster EiSMlkNg !
Frischer

Kabeljau
UN ganzen
Fisch Pfd . Psg -

KMjllil-M
küchenfertig zubereitet
Pfd . Ptg .

Frischgeräucherte

Bücklinge
Pfd . Pfd .

bei

Auls Ster »
Herren - und Knaben Konsektion

Wilhelmstr . 11

Muer 8Wk
für SUl »«
OsIS
LirnnkHSn

offeriert
stl. k. kststle, 8tllttgstt

Reinsburgstraße 9.

ZeaiZMt :

Sin Oe» OnAsIli
verlilinWiM lögen
von l^ . Selivvorr , Höfen .

Vorrätig im
LelbstverlaZ des Verfassers
und in den LudklmndlurMn

kvsvll« . Mm
Irlttler tlnii . krnrrt Lwdivd) .

nebst Aubekör knicken8ie dillizstbol

Such- uoä paplerlisncklrmst

Sehr preiswertI
MlOMst sw -r
Ledemmll SS
Mmift I Ms

SulMde» .
große Stück 4 Pfg .

P,d , « l

Rabatt

Lehrling
kann eintreten bei
Robert Vollmer
Schreinermeister.

erhalten Naturfarbeu . Jugend-
frische ohne zu färben . Seit
20 Jahren glänzend bewährt .

Näheres kostenlos .
Zirndorf/Bay .

Füctherstr . 30 .

MMmnM
und

billigst bei
L. Schwarz , Höfen.
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